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Wald als Multifunktionsgebiet
Eggenwil: Waldumgang mit vielen Informationen und Action

Seit zehn Jahren ist Urs Huber 
für den Eggenwiler Wald zustän -
dig. Er gewährte einen Einblick 
in sein Tätigkeitsgebiet. 

Ohne Zweifel, das Wetter lud am 
Samstag zu einem kleinen Herbstspa -
ziergang. Diese Gelegenheit nutzten 
die Eggenwiller denn auch zahlreich, 
um sich von ihrem Revierförster Urs 
Huber Wissenswertes über ihren 
Wald erzählen zu lassen. 

«Der Wald ist nicht nur ein Ort, wo 
die Rehe hüpfen, er ist auch wichtig 
für die Erholung und die Holzwirt -
schaft. Urs Huber bringt diese drei 
Aspekte hervorragend unter einen 
Hut», hielt Eggenwils Vizeammann 
Biagio Incollingo in seiner kurzen 
Rede fest. 

Präsent zum  
Jubiläum

Vor zehn Jahren hat Urs Huber den 
Wald von seinem Vorgänger Hans 
Kaufmann übernommen und erhielt 

für seinen Einsatz ein kleines Präsent 
vom Vizeammann. Huber ist auch im 
Kelleramt als Förster tätig. 

Viel Wald in Privatbesitz

Gleich beim ersten Halt des Waldum -
ganges zeigte Urs Huber anhand von 
Plakaten die Multifunktionalität des 
Waldes auf. Er dient laut der For -
schungsanstalt WSL Birmensdorf in 
erster Linie der Holzproduktion, auch 
der Schutz vor Naturgewalten steht 
weit oben in der Prioritätenliste. Wei-
ter folgen Naturschutz, Erholung und 
Landschaftsschutz. Weitere Funktio -
nen sind Wildschutz, der Schutz von 
Trinkwasser und auch Landwirt -
schaft wird teilweise im Wald betrie -
ben. Allein der Erholungsnutzen des 
Waldes wird auf rund zehn Milliar -
den Franken jährlich geschätzt. In 
Eggenwil sind zwei Drittel des Wal-
des in Privatbesitz, anders als im 
Schweizer Durchschnitt, wo es nur 
ein Drittel ist. Der Wald steht auch 
für grosse biologische Vielfalt. Rund 
ein Drittel aller in der Schweiz heimi-

schen Tiere und Pf lanzen sind im 
Wald zu Hause. Beim Eggenwiller 
Wald handelt es sich um einen sehr 
natürlichen Wald mit einem grossen 
Laubholzanteil von 84 Prozent. Die 
Waldränder werden von Urs Huber 
besonders gepflegt: «Wir lichten den 
Waldrand aus und lassen seltene 
Bäume stehen. So schaffen wir mehr 
Licht für die Pflanzen und Tiere», er -
klärt der Förster. Viele Waldränder 
sind relativ monoton, würden aber 
vielen Arten einen Lebensraum bie -
ten, wenn man sie besser pf legen 
würde. In der Schweiz gibt es 117  000 
Kilometer Waldrand, das entspricht 
dem 63-Fachen der Länge der Lan -
desgrenze.

Beeindruckender Vollernter

Bei den letzten beiden Posten wurde 
die Holzgewinnung thematisiert. 
«Das ist eigentlich der Wald von Hans 
Kaufmann, meinem Vorgänger. Es 
braucht viel Zeit und Geduld», hielt 
Urs Huber fest. So wie er die Bäume 
erntet, die Hans Kaufmann einst ge -

pflanzt hat, so werden auch die von 
Urs Huber gepflanzten Bäume wahr -
scheinlich grösstenteils von seinem 
Nachfolger geerntet werden. «Wir 
schlagen nur so viel Holz, wie jedes 
Jahr nachwächst», erklärt Urs Hu -
ber. Das Meiste wird mit der Motorsä -
ge gefällt, nur zwanzig Prozent kön -
nen mit dem Vollernter geschlagen 
werden. Der Baustoff Holz bietet viele 
Vorteile, unter anderem werden zur 
Produktion von einer Tonne Holz nur 
20 Liter Erdöl verbraucht. Zum Ver -
gleich: bei Stahl sind es 1000 Liter 
pro Tonne.

Wie so ein Vollernter funktioniert 
konnte beim letzten Halt des Wald -
umgangs aus sicherer Entfernung be -
staunt werden. Mit dem Greifarm 
wird der zu fällende Baum gepackt 
und abgeschnitten. Zwei grosse 
Trommeln bewegen den Stamm, so -
dass die Äste abgetrennt werden.  
Automatisch wird der Stamm dann in 
Stücke der vorprogrammierten Länge 
zersägt. Auf diese Weise können Bäu -
me bis zu einem Durchmesser von 70 
Zentimetern gefällt werden. �  --vb

Fischbach-Göslikon

Flückiger ist  
Vizeammann

Der Gemeinderat Fischbach-Göslikon 
ist komplett: Die Neuen Claudia Long 
und Stephan Gsell sind gewählt. Am 
meisten Stimmen erhielt Dominik 
Seiler (337), gefolgt von Hans Peter 
Flückiger (336), Walter Stierli-Popp 
(322), Claudia Long (313) und Stephan 
Gsell (286). 

Als Gemeindeammann bestätigt 
wurde Walter Stierli mit 295 Stim -
men. Neuer Vizeammann ist Hans 
Peter Flückiger; er erhielt 288 Stim -
men. Die Wahlbeteiligung lag bei fast 
36 Prozent.

Alle anderen Sitze in den diversen 
Gremien wurden in stiller Wahl ver -
geben.

Hermetschwil-Staffeln

Termine Strassen-
sanierungen

Der Gemeinderat hat die Arbeiten an 
die Implenia Bau AG, Baden, verge -
ben. Zuständiger Bauführer ist Gün -
gör Sözen (Telefon 062 837 06 13, Na -
tel 079 647 18 22, E-Mail: guengoer.
soezen@implenia.com). Die Baulei -
tung  orientiert wie folgt über die ein -
zelnen Termine: Haldenmättli, 23. 
September bis 4. Oktober; Staff ler -
strasse Süd, 7. bis 11. Oktober,  Im 
Hasliacher, 14. bis 25. Oktober.

Auswirkungen der Baumassnah -
men auf den öffentlichen Verkehr: Die 
Strasse Haldenmättli wird unter Voll-
sperrung saniert. Daher muss die 
Buslinie 339 im Zeitraum vom 23. 
September bis 4. Oktober umgeleitet 
werden. Um den Fahrplan einhalten 
zu können und die Anschlüsse am 
Bahnhof Bremgarten sicherzustellen, 
wird der Bus in dieser Zeit nur die 
Haltestellen «Gass» und «Schulhaus» 
in Staffeln anfahren. Die Haltestellen 
«Kloster» und «Alte Post» werden in 
diesen zwei Wochen nicht bedient. 

Schnappschüsse gesucht

Die Erinnerungen an das tolle Dorf -
fest am 31. August sind immer noch 
präsent. Damit dieser Tag nicht in 
Vergessenheit gerät, sucht das Fest-
OK nach gelungenen Bildern von der 
Wanderung entlang der Gemeinde -
grenze und vom Unterhaltungsabend. 
Bitte mit der Gemeindekanzlei in Ver -
bindung setzen (056 648 41 31 oder 
gemeindekanzlei@hermetschwil.ch), 

Ablesen der  
Wasseruhren

Im September wird das Gemeinde -
bauamt in allen Haushaltungen die 
Wasseruhren ablesen. Die Ablesung 
erfolgt in diesem Jahr früher, weil 
aufgrund des Zusammenschlusses 
mit Bremgarten per 1. Januar 2014 
auch die Umstellung auf das hydrolo -
gische Jahr gemacht wird.

Markus Staubli wird  
Vizeammann

Wahlen in Künten und Eggenwil

In Künten tritt der parteilose Markus 
Staubli in der kommenden Amtsperi -
ode 2014/17 die Nachfolge von Emil 
Meier (SVP) als Vizeammann an. 
Staubli erhielt 336 Stimmen und dis -
tanzierte die ebenfalls für dieses Amt 
kandidierende Gemeinderätin Maria 
Schneller um Längen. Schneller er -
hielt nur gerade 63 Stimmen. 

Bestätigt wurde Werner Fischer als 
Gemeindeammann Küntens mit 365 
von 412 in Betracht fallenden Stim -
men. 

Die SVP, die bisher drei Gemeinde -
räte (Emil Meier, Lea Müller, Karl 
Diener) stellte, hält jetzt noch zwei 
Sitze. Neben der Bisherigen Lea Mül -
ler (380 Stimmen) kommt aus der 
Volkspartei neu Werner Schüpfer 
(309) ins Gremium. Am meisten Stim -
men für den Gemeinderat erhielt 

Markus Staubli (417), gefolgt von 
Werner Fischer (388). Maria Schnel -
ler kam auf 317 Stimmen. 

Hans Peter Sieber  
im Gemeinderat

Gemeindeammann Thomas Endres 
wurde in Eggenwil nicht nur in sei-
nem Amt bestätigt (229 von 270 mög -
lichen Stimmen), sondern bekam bei 
der Wahl in den Gemeinderat mit 251 
Stimmen auch das beste Resultat.  
Neu im Rat wird Hans Peter Sieber 
(232 Stimmen) Einsitz nehmen, er er -
setzt Gerda Fischer, die nicht mehr 
antrat. Die Bisherigen Paul Wertli 
(231 Stimmen), Roger Hausherr (224) 
und Biagio Incollingo (204) sind wie -
der gewählt. Letzterer bleibt zudem 
Vizeammann. � --aw Karl Kaufmann  

mit Glanzresultat
Zufikon: Neu im Gemeinderat und Vizeammann

Karl Kaufmann tritt in Zufikon die 
Nachfolge von Daniel Juchli an. Der 
Präsident der CVP Bezirk Bremgar -
ten erzielte ein Glanzresultat. Bei der 
Gesamterneuerungswahl in den Ge -
meinderat holte er 935 von 1078 in 
Betracht fallende Stimmen und damit 
am meisten Voten aller Kandidaten. 
Er distanzierte Doris Rütimann und 
Patrick Cimma mit 647 beziehungs -
weise 778 Stimmen mit einem klaren 
Vorsprung. Die politisch in der letz -
ten Amtsperiode am stärksten im 
Rampenlicht stehenden Christian 
Baumann und Gabriela Bereuter ka -
men auf 741 und 675 Stimmen und 
wurden bei einem absoluten Mehr 
von 435 ebenfalls gewählt. Es gab 
nur fünf Kandidaten für die fünf Sit -
ze im Gemeinderat. Vor vier Jahren 

buhlten noch acht Personen um den 
Einzug ins Gremium. Karl Kaufmann 
wurde mit 724 Stimmen zudem zum 
Vizeammann für die Amtsperiode 
2014/17 gewählt.

Christian Baumann bleibt 
Gemeindeammann

Obwohl er nicht für das Amt des Ge -
meindeammanns kandidierte, kam 
Karl Kaufmann in jener Wahl zu 
stattlichen 173 Stimmen und damit 
auf fast einen Viertel der Voten des 
bisherigen Amtsinhabers Christian 
Baumann. Bei 976 in Betracht fallen -
den Stimmen erhielt Baumann 643 
und bleibt damit Gemeindeammann 
in der über 4300 Einwohner zählen -
den Gemeinde. � --aw

Zufikon

An den Walensee
14 Turnerinnen des Allezfit aus Zufi-
kon trafen sich zur diesjährigen ge -
meinsamen Wanderung. Die Reise 
führte sie an den Walensee. Ab 
Weesen am Nordende des Sees ging 
es mit dem Schiff eine Station an den 
Anleger bei Betlis. Von dort führte 
ein wunderschöner Waldweg den Hö -
henzug entlang. Im idyllischen Ort 
Quinten gab es Gelegenheit, einen 
Kaffee zu trinken, bevor der Anstieg 
nach Walenstadtberg in Angriff ge -
nommen wurde. Über schöne Wald -
wege, durch die Bäume weitgehend 
vor dem einsetzenden Regen ge -
schützt,  führte der Weg zum Casula -
beizli bei Walenstadtberg. Von dort 
konnte man einen tollen Ausblick in 
die Landschaft geniessen, leider nur 
kurz, da die Wolkendecke nur leicht 
aufriss. Die Rückreise führte mit dem 
Postbus nach Walenstadt und von 
dort heim nach Zufikon. Wieder ein -
mal war es ein gelungener Tag, gut 
organisiert von Rita Weber und Su -
sanne Schäfer. Zum Turnen trifft 
man sich immer dienstags um 20.15 
Uhr in der Turnhalle A zum gemein -
samen Fitnessprogramm.  �

Förster Urs Huber durfte zahlreiche Waldumgangsteilnehmer begrüssen. Zum Abschluss wurden Wildapfelbäume für die Neugeborenen gepflanzt. Bilder: vb

Karl Kaufmann zieht für die CVP in den Gemeinderat Zufikon ein. Bild: zg

In Künten konnte Markus Staubli ein sehr gutes Resultat erzielen. Bild: zg


